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Der SSV Gera 1990 e.V. war Ausrichter des Bundessichtungsrennens 
Madison „Trainalyzed Cup“. „Ein guter Tag für Gera und den SSV 
Gera 1990“, so SSV-Trainerin Heike Schramm. Für ein Top Ergebnis 
für den gastgebenden Radsportverein sorgten (v.l.): Benjamin Bock, 
Heike Schramm (Trainerin), Enzo Albersdörfer und Ben Burkhardt. 

				                    Foto: Reinhard Schulze

Ein guter Tag beim SSV

Von Volker Martin
 
Sie haben einen großen Anteil da-
ran, das man noch heute über die 
Anfänge  sowie Entwicklung des 
Boxsportes bei der BSG Wismut 
Gera mit Hochachtung spricht: 
Gemeint sind die Urgesteine Gün-
ther Malik (78) und Siegfried („Sig-
gi“) Martin (72). Malik, der aus 
Schlesien stammt, begann 1957 
bei Werner Döhler mit dem Faust-
kampf und hatte schon frühzeitig 
Erfolge im Nachwuchsbereich. 
1964 konnte sich der gelernte Mau-
rer und späterer Berufskraftfahrer 
über die Bronzemedaille bei den 
DDR Einzelmeisterschaften freuen. 
Zudem wurde

dem sympatischen Sportsmann 
anschließend die Auszeichnung als 
„Bester Sportler der Stadt Gera“ 
verliehen. „Und den Pokal über-
reichte mir der damalige Oberbür-
germeister Horst Pohl“, erinnerte 
sich der Bantamgewichtler, welcher 
als Mitgliedglied der 1970 er Mann-
schaftsmeisterschafts Staffel einen 
weiteren Höhepunkt in seiner lan-
gen Laufbahn erlebte. Auch hohen 
Anteil daran, das Ulli Wegner zur 
BSG Wismut kam, hatte der passi-
onierte Gärtner. „1968 bekam ich 
eine Einladung von Turbine Erfurt 
als Gast mit zu einem Vergleichs-
kampf nach Ungarn zu reisen. 
Und im Bus saß ich mit Ulli Weg-
ner zusammen. Und da erzählte 
ich ihm unter anderem, welche 
tolle Traingsbedingungen wir bei 

uns haben und auch zahlreiche 
Wettkampfvergleiche im  Ausland 
und meist zu Hause vor 3.000 Zu-
schauern bestreiten. Und das beein-
druckte Ulli, der nach der Rückkehr 
sofort in Gera anheuerte, es später 
sogar bis zum Mannschaftskapitän 
schaffte. „Siggi“, heute noch wie ein 
„bunter Hund“ in Gera bekannt, 
hatte seine stärkste Phase im Juni-
oren Bereich. Mußte er sich 1964 
noch mit DM Silber begnügen, war 
der Rechtsausleger ein Jahr später 
in Zinnowitz nicht zu bezwingen. 
„Mit einem linken Aufwärtshaken 
entschied ich diesen Kampf in der 
zweiten Runde“, so der gelernte  
Elektriker und späterer Bergmann 
unter Tage, der sich auch noch über 
eine Woche Sonderurlaub an der 
Ostsee freuen konnte. An ein Er-
eignis erinnert sich der zweifache 
DDR Mannschaftsmeister (1970 
und 1973) aber auch noch gern: 
„Von einem Freund wurde ich gebe-
ten, mit ihm mal zum Vogelschie-
ßen nach Rudolstadt zu fahren. 
Und das taten wir dann auch mit 
der unerlaubten Autofahrt meines 
Vaters. Dort angekommen erfuhren 
wir, das Kämpfer für ein Schauduell 
gegen angeblich Unbesiegbare an-
treten können. Ich meldete mich, 
gewann kurzrundig und konnte mit 
50 Mark wieder heimfahren“.

Ein Geck auch die Tatsache, das 
vor 17 Jahren M § M bei einem 
Dinner-Boxen Auftritt in Ronne-
burg im gestandenen Alter zeigten, 
nichts von früher verlernt zu haben.

Sie mauserten sich zu den Publikumslieblingen:

Die Geraer Boxer

Geraer (Fuß-)
     Ballgeschichten...

Die erfreulichste Meldung für 
den Thüringer und Geraer Fußball 
kam am 18. Juli erstaunlicherweise 
mal aus Erfurt. Da nämlich  fand 
der außerordentliche Verbandstag 
im Steigerwaldstadion statt, der als 
Extrakt entschied, den Verbands-
Antrag auf eine Fortsetzung der 
Spielserie 2019/20 im Erwachse-
nenbereich abzulehnen. 98 De-
legierte waren vor Ort, darunter 
neun aus Ostthüringen, die ent-
schieden, die Saison zu beenden. 
Sehr fade stieß aber im Nachgang 
der Beschluss auf, die Saison zu 
annullieren. Davon war vorab nie 
die Rede, ging es doch darum, die 
Serie mit den jetzt erreichten Toren 
und Punkten zu beenden und so 
Eingang in die Geschichtsbücher 
finden zu lassen. Aber der Fußball-
Verband setzte noch eins drauf und 
erklärte die Monate seit August 
2019 für nicht gespielt. Zudem 
wurde entschieden, dass es weder 
Auf-, noch Absteiger gibt.  „Trotz-
dem wird dem Verein FC An der 
Fahner Höhe der Aufstieg in die 
Oberliga gewährt, da dies bereits 
im Rahmen des NOFV-Melde-
fensters abgeschlossen war“, hieß 
es in einer Erklärung. Wie passt 
das denn zusammen? Die ohne-
hin schon stets widersprüchlichen 
Meldungen und Beschlüsse der 
letzten Wochen aus Erfurt wurden 
mit dem Verbandstag noch ein-
mal getoppt. In allen Spielklassen 
Thüringens, egal, ob 1. Kreisklasse, 
Staffel C, Kreisoberliga oder auch 
Landesklasse steigt nach der ver-

hexten Saison keiner ab und kei-
ner auf. Warum steigt aber Fahner 
Höhe nach 16 von 30 zu absolvie-
renden Spielen in die fünfthöchste 
deutsche Spielklasse auf? Mehr als 
unfair beispielsweise gegenüber 
Kreisoberliga-Tabellenführer Nie-
derpöllnitz, in einer Spielklasse mit 
der SpG Eurotrink, Roschütz, SpG 
Pforten und Wismut II, der in 17 
Partien 17 Mal siegte und nun nicht 
aufsteigen darf. Ein neues Spieljahr 
soll nun am 2. September starten, 
erste Testspiele gingen schon über 
die Bühne. In Aga, Pforten und 
Am Steg konnte man nach fast fünf 
Monaten ohne Spiel auf der Wiese 
mal wieder ein solches bewundern. 
Zeit wird“s.

„Du kannst gleich mal Ewald 
heißen!“ So oder so ähnlich war 
die Formulierung anlässlich einer 
Mannschaftsbesprechung der SG 
Gera-Süd im Gasthaus „Bauern-
häuschen“, wo der in den vergange-
nen Tagen 85 Jahre alt gewordene 
Horst Ehlert vom SV 1876 Gera-
Pforten in den 50er Jahren zu sei-
nem Spitznamen „Ewald“ kam. Bei 
den Auswertungen habe er oft den 
einstigen DTSB-Mächtigen Man-
fred Ewald zitiert und formuliert: 
„Der Ewald hat gesagt, dass.....“. Da 
hat einer schnippisch eingangs er-
wähnten Spruch gebracht und seit-
dem heißt der langjährige Vorsit-
zende und jetzige Ehrenpräsident 
des SV 1876 Gera-Pforten eben 
nicht Horst Ehlert, sondern Ewald.  

 
Manfred Malinka

Von Reinhard Schulze

Manchmal kommt es anders, als 
man denkt. So war es auch beim 
Start des neuen Projektes „Laufrad“ 
beim SSV Gera 1990. Noch vor 
CORONA hatte SSV-Trainerin 
Heike Schramm den Kontakt zum 
Kneipp-Kindergarten in Träger-
schaft des DRK KV Gera-Stadt e.V. 
aufgenommen. Leiterin Petra Poser 
zeigte sich von Beginn an begeistert 
von der Idee, doch dann folgte erst 
die Schließung der Einrichtung, 
nach Wochen dann eine vorsichtige 
Lockerung des CORONA-Lockdo-
wns.

Auf der Suche nach neuen Trai-
ningsstrecken begegneten den 
beiden SSV-Trainerinnen Heike 
Schramm und Paula Kerndt immer 
wieder Familien mit Kindern auf 
Rädern oder Laufrädern. So reifte 
bei ihnen der Entschluss noch vor 
Ende der Sommerferien das Projekt 
„Laufrad“ dann doch zu starten.

In der vergangenen Woche war 
es dann soweit. Zehn Jungen und 
Mädchen hatten sich mit ihren 
Laufrädern auf der Radrennbahn 
eingefunden und zu ihrer Freu-
de blieb es während ihres lustigen 
Treibens trocken und die Sonne 
strahlte, bevor der nächste Nieder-
schlag einsetzte.

Mit flinken Beinen bewegte der 
vier jährige Luca Joel sein Laufrad. 

„Es war ein Geschenk zu seinem 
zweiten Geburtstag. Inzwischen ist 
er drei Jahre und düst damit he-
rum“, erzählt Mutti Kristin.

Etwas kreuz und quer, dennoch 
sicher, bewegt sich Ben Marcel mit 
seinem Laufrad. Auch er ist erst 
drei Jahre. Seine Bekanntschaft mit 
dem Laufrad liegt aber schon weit 
zurück. Mutti Christin muss etwas 
überlegen und meint, „das ging 

schon mit zehn Monaten los, noch 
bevor er richtig laufen konnte. Da-
mals sah es noch etwas unbeholfen 
aus, aber er wollte es seinem Bruder 
Finn nachmachen, der inzwischen 
im Verein in der U11 Rennrad 
fährt“.

„Es geht um den Spaß an der Be-
wegung, um die Freude am Fahren 
mit dem Laufrad, ohne einen be-
sonderen sportlichen Aspekt“, stell-

te Heike Schramm klar.
Ziel sei es, so die Projektleiterin, 

dass die Kinder ihr Laufrad beherr-
schen und lernen, die Geschwin-
digkeit einzuschätzen. Geübt wird 
das Bremsen, auf Rasen oder Kies 
fahren, aber auch mal eine Bord-
steinkante nehmen.

Nach den Ferien soll das Pro-
jekt weitergeführt und ausgebaut 
werden. Zusätzlich wird das Trai-
ner-Duo Heike Schramm und Pau-
la Kerndt durch Jasmin Müller un-
terstützt, die im Verein die jüngsten 
Radsportler betreut.

„Eine super Idee für die Kinder, 
vor allem, weil es hier wirklich nur 
um den Spaß an der Freude geht 
und alles ganz locker und abwechs-
lungsreich abläuft“, so Vater Ma-
thias, der mit seiner dreijährigen 
Tochter Elisabeth gekommen war, 
die seit gut einem Jahr mit dem 
Laufrad fährt. Mitgekommen war 
ihr Bruder Frederik, der mit seinen 
sechs Jahren für das Laufrad schon 
etwas zu groß ist. Er ist Mitglied in 
der Kids-AG des Vereins. Diesmal 
drehte er eine Runde auf dem Ron-
dell, während sein Papa die Zeit 
stoppte.

Es kann, muss aber nicht. Wer am 
Fahren mit dem Laufrad Gefallen 
findet, der kann dann später beim 
Verein sein Hobby mit dem Fahr-
rad weiter pflegen. 

www.ssv-gera.de 

Auf zwei Rädern sicher unterwegs
SSV Gera 1990 hat sein neues Projekt „Laufrad“ gestartet – Kleinkinder spielend heranführen

Projekt „Laufrad“ erfolgreich gestartet. Zehn Jungen und Mädchen 
waren beim Auftakt mit ihren Laufrädern der Einladung des SSV Gera 
1990 gefolgt. 				                     Foto: Schulze

Gera (NG). Bereits seit 2017 si-
chert die Genossenschaft mit ihrem 
Tochterunternehmen, der „Glück 
Auf “ Wohnservice GmbH, die 
materielle Grundlage für die Nach-
wuchsakademie „Glück Auf “.  In 
der Spielgemeinschaft hatten sich 
vor drei Jahren die Nachwuchs-
mannschaften der Geraer Fußball-
vereine VfL, Eurotrink und BSG 
Wismut  zusammengeschlossen, 
um Trainingsstätten, Ausstattung 
und personelle Kapazitäten zu bün-
deln. „Die überaus positive Ent-
wicklung sowohl in sportlicher, als 
auch in organisatorischer Hinsicht 
haben uns in unserer Entscheidung 
bestärkt, das Engagement als Spon-
sor nicht nur fortzuführen, sondern 
in den kommenden zwei Jahren 
noch zu erweitern“, so die beiden 
Vorstände der Genossenschaft Uwe 
Klinger und Mathias Lack.

Gleichzeitig nutzten sie den Ver-
tragsabschluss um allen Trainern, 
Übungsleitern und Helfern, die 

sich für eine regelmäßige sport-
liche Betätigung vieler Kinder und 
Jugendlicher in der „Glück Auf “ 
Nachwuchsakademie ehrenamtlich 
engagieren, Danke zu sagen.

Gespielt wurde in den vergange-
nen Jahren in allen Spielklassen, 
angefangen von den Kleinsten, 
den Bambinis, bis den A-Junioren. 
Viele der Mannschaften  der Spiel-
gemeinschaft waren in Thüringens 
höchster Spielklasse vertreten. Ein 
jährlicher Höhepunkt ist der jedes 
Jahr im Januar stattfindende zwei-
tägige Glück-Auf-Hallencup in der 
Panndorfhalle.

Wismut-Präsident Frank Neu-
haus und Nachwuchsverantwort-
licher Michael Dietl  können eben-
falls ein positives Resümee der 
Zusammenarbeit mit der Geraer 
Wohnungsbaugenossenschaft zie-
hen und sehen die Vertragsverlän-
gerung als Vertrauensbeweis in den 
Verein und die Arbeit ihrer vielen 
Mitstreiter.

Nachwuchsarbeit gesichert 
WBG „Glück Auf “ unterstützt Geraer Fußballjugend auch die kommenden zwei Jahre

Die Vorstände der WBG „Glück Auf “ Gera eG  Mathias Lack und 
Uwe Klinger besiegeln gemeinsam mit Frank Neuhaus und Michael 
Dietl von der BSG Wismut (v.l.n.r.) einen Vertrag zur Fortsetzung der 
Zusammenarbeit. 				        Foto: U. Gatzemann

Gera (NG). Nachdem sich die 
Sektion Bogensport vor Kurzem in 
der Privilegierten Schützengesell-
schaft Gera e.V. seit 1660 gegründet 
hatte und bereits erste Erfolge beim 
Könitzer Online Wettkampf durch 
Sandra Dölitzscher, Daniel Dick, 
Ellen Klotz und Rhian Hönnige 
erzielte, galt es nun eine Trainings-
stätte zu finden.

Die Stadt Gera und der Fach-
dienst Sport, mit René Soboll, wa-
ren hier immer gesprächsbereit und 
konstruktiv. Es galt aber kurzfristig 
eine Lösung zu finden, da nach 
über drei Monaten Pause ein hoher 
Bedarf bestand, den Leistungsstand 
vom Anfang des Jahres wieder zu 
erreichen. Hier wurde die PSG Gera 
selbst aktiv, führte Gespräche und 
fand sehr schnell geeignete Sport-
stätten. Ebenso zeigten sich die Ver-
eine sehr kooperativ und freuten 
sich über neues Leben auf deren 
Sportstätten. Der Verein war be-
reit, alle Kosten für Sicherheit und 
Montage selbst zu tragen. Es schei-

tere hier immer wieder am Willen 
der „Elstertal“- Infraprojekt und 

dem Geschäftsführer Herr Mertens, 
heißt es von Seiten der Bogenschüt-

zen. „Uns kommt es seit Monaten 
so vor, als würde der Sport und die 
Vereine als Störfaktor durch die 
Infraprojekt wahrgenommen. Dies 
bestätigt sich auch durch Gespräche 
mit anderen Vereinen und deren 
Vorständen“, so Präsident Hartmut 
Straaß. Ebenso besorgniserregend 
ist es, dass Gersche Vereine zum 
Training in umliegende Landkreise 
ausweichen müssen. Wir als Verein 
sind dankbar, dass wir in Crossen 
neue Trainingsmöglichkeiten ge-
funden haben, so Präsident Straaß 
weiter. Ebenso gab es bereits erste 
Spender. Hier gilt ein besonderer 
Dank an die Firma „La Calla Kos-
metik & Day Spa“. Sie spendete 
Scheibenständer und Scheiben für 
die Bogenschützen. Hartmut Straaß 
freut sich auf die kommenden Er-
folge der Sektion Bogensport. 

Trainingszeiten sind:
Montags, 16 bis 20 Uhr und don-

nerstags, 16 bis 20 Uhr.
Kontakt: E-Mail: bogen@psg-ge-

ra.de.                    

Endlich fündig geworden
Bogensport der Privilegierten Schützengesellschaft Gera e.V. mit neuem Trainingsplatz

In Crossen gibt es neue Trainingsmöglichkeiten für die Bogenschüt-
zen der PSG Gera. 				   Foto: Andreas Kinder

Gera (NG/mm). In diesem Jahr 
jährt sich zum 25. Mal die Grün-
dung der ehemaligen Freizeitfuß-
ballgemeinschaft BSG Produma 
Gera. Im August 1995 hatten sich ei-
nige Unentwegte um Manfred Riedl  
und Klaus Amling zusammenge-
funden, um regelmäßig gemeinsam 
Fußball zu trainieren und zu spielen. 
Unter dem Dach des damals in Lu-
san ansässigen SV Carl Zeiss Gera 

wurden als Alte-Herrenmannschaft 
regelmäßig Meisterschaften und 
Turniere gespielt. Viele der Ehema-
ligen haben sich seither nicht wieder 
gesehen und wollen das nun nach-
holen. Sie alle sind für Freitag, 4. 
September, 18.30 Uhr, in das Sport-
heim am Fuchsberg eingeladen. Für 
Rückfragen stehen Klaus Amling 
(☎ 7114419) oder Manfred Riedl 
(☎ 7106890) bereit.

Wiedersehen nach 25 Jahren
Treffen am Freitag, 4. September, 18.30 Uhr

Gera (NG).  Seit Anfang Juli bietet 
die Volkssolidarität Gera ihren Mit-
arbeitern die Möglichkeit des Bike-
Leasings. „Neben den offensicht-
lichen Vorteilen wie Gesundheit 
und Fitness der Belegschafft stehen 
natürlich auch der Umweltgedanke 
sowie steuerliche Vorteile im Focus 
des neuen Angebotes“, so Geschäfts-
führerin Lena Beck. Als kompeten-
ter und erfahrener Vertrags- und 

Servicepartner vor Ort wurde das 
Bike House Weiser in der Reichs-
straße gewonnen – auch wegen des 
breiten Sor�timents an konventi�onel-
len Rädern und E-Bikes, aus dem die 
Mitarbeiter wählen können.

Bereits zehn hochwer�tige Bikes 
wurden so in kurzer Zeit schon an 
die Frau bzw. den Mann gebracht 
und es werden in naher Zukunft 
hoffentlich noch viele mehr. 

Gesund und klimafreundlich
Bike-Leasing Angebot für Mitarbeiter der VS


